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Halle 5.1, Stand L01
ProTec Polymer Processing auf der Chinaplas 2015
Effiziente Anlagentechnik für die Materialveredlung 
Bensheim, März 2015 – Auf der diesjährigen Chinaplas vom 20. bis 23. Mai in Guangzhou/China stellt ProTec Polymer Processing effiziente und wirtschaftliche Anlagentechniken zur Materialveredelung von Kunststoffen vor. Schwerpunkte sind dabei der in einer komplett überarbeiteten neuen Generation verfügbare ProTec-Taumelreaktor zur gezielten Eigenschaftsverbesserung rieselfähiger Kunststoffe sowie die Pultrusionstechnik zur Herstellung langfaserverstärkter Thermoplaste (LFT). 
Der ProTec-Taumelreaktor eignet sich insbesondere für das Nachkondensieren von Granulaten aus Polyestern (PET, PBT, PEN u.a.) und von Polyamiden wie PA 6, PA 6.6 u.a. Hergestellt werden aus diesen „veredelten“ Werkstoffen dann u. a. Flaschen sowie Fasern bzw. technische Garne, die für Lichtwellenleiter, als Reifencord sowie für Airbags, Faserverbundwerkstoffe, Filtergewebe, Vliesstoffe oder auch Fischereinetze benötigt werden. LFT mit Faserlängen in Granulatlänge ergeben im Spritzgießverfahren – optimal verarbeiten lassen sich hierbei LFT mit 12 mm Faserlänge – hoch belastbare Bauteile mit zugleich sehr guter Oberflächenqualität. Die Anlagentechnik von ProTec eignet sich zur Herstellung einer breiten Werkstoffpalette mit unterschiedlicher Faserverstärkung und vielfältiger, auch direkt bei der LFT-Herstellung compoundierter Polymermatrix. Selbst die materialtechnisch schwierige Kombination von Kohlefasern mit PP ist prozesssicher realisierbar. 
SSP-Reaktor mit neuem, verbessertem Standard
Der Taumelreaktor von ProTec, verfügbar in Baugrößen von 16 m³ bis 44 m³ Volumen, ist ein diskontinuierlich betriebener SSP(solid-state post-condensation)-Reaktor. Durch den chargenweisen Betrieb und die dabei regelbaren Reaktionsbedingungen – Temperatur, Vakuum und Verweilzeit im Reaktor – lassen sich die erzielbaren Eigenschaften des Materials gezielt steuern. Der Reaktor ist schräg zur horizontalen Rotationachse positioniert. Die daraus resultierende taumelnde Rotation führt zu einem permanenten, behutsamen Durchmischen und somit zu sehr homogenen Produkteigenschaften im Reaktor.
Als Weiterentwicklung des in der Vergangenheit bewährten OHL-Taumelreaktors bietet der ProTec-Taumelreaktor in der neuen Generation eine nochmals verbesserte Prozessstabilität bei zugleich erhöhter Flexibilität und Energieeffizienz. Dazu ist der Reaktorbehälter nicht mehr als Doppelmantel, sondern nur noch einwandig konstruiert. Darauf ist außen ein mehrzügiges System von Halbrohrschlangen für den Transport des Wärmeträgeröls aufgeschweißt. Die Menge des zum Temperieren des Reaktorinhalts benötigten Öls ließ sich so um rund ein Drittel reduzieren. Durch das optimierte Gewicht des Reaktorbehälters und in Kombination mit einem Zahnrad-Direktantrieb konnte der Energieverbrauch im Vergleich zum Vorgänger um rund 25 % gesenkt und gleichzeitig die für die Materialbehandlung notwendige Batchzeit verkürzt werden. Über das Nachkondensieren und Dekontaminieren von Polyamiden und Polyestern hinaus dient der ProTec-Taumelreaktor auch in der chemischen und pharmazeutischen Industrie zur gezielten und schonenden Eigenschaftsverbesserung von rieselfähigen Feststoffen.
Hochwertige LFT-Werkstoffe – jetzt auch mit inline compoundiertem Matrixmaterial
Mit der LFT-Pultrusionstechnik hat ProTec Polymer Processing ein Produktionssystem entwickelt, das speziell auf die wirtschaftliche Herstellung hochwertiger Thermoplaste mit Fasern in Granulatlänge zugeschnitten ist. Üblich sind in der Praxis LFT-Werkstoffe mit Faserlängen (Granulatlängen) von 7 mm bis 25 mm. Dazu werden die Faserstränge – wahlweise Glasfaser- oder Kohlefaserstränge – in die Filamente vereinzelt, danach im Imprägnierwerkzeug mit der Polymerschmelze gleichmäßig ummantelt (imprägniert) und die Faser-Polymer-Stränge nach dem Abkühlen abschließend granuliert. Realisierbar sind Fasergehalte bis zu 60 Gew.-% und Anlagen mit Durchsätzen bis zu 1.200 kg/h. 
ProTec hat die Technologie so weit entwickelt, dass hiermit auch LFT aus kohlefaserverstärktem PP prozesssicher gewonnen werden können, eine bislang kaum oder gar nicht realisierbare Materialkombination. Statt für die Materialaufbereitung standardmäßig einen Einschneckenextruder einzusetzen, kann die Pultrusionsanlage auch mit einem Doppelschneckenextruder ausgerüstet werden. Diese „Inline-Compoundierung“ erhöht die verfahrenstechnische Flexibilität, um den Faser-Matrix-Verbund optimal und individuell auf die jeweilige Anwendung abzustimmen. Gleichzeitig verbessern sich auch die Wirtschaftlichkeit, die Energieeffizienz und die Ökobilanz, denn die Polymermatrix wird nach dem Compoundieren direkt als Schmelze weiterverarbeitet. 
LFT verleihen den daraus gefertigten „Leichtbauteilen“ neben hoher Festigkeit, Steifigkeit und Schlagzähigkeit auch eine hohe Wärmeformbeständigkeit. Da LFT im Spritzgießverfahren verarbeitbar sind, lassen sich die Bauteile kostengünstig herstellen. Einsatzgebiet für LFT ist zurzeit insbesondere der Automobilbau. Die Vorteile dieser Werkstoffgruppe werden künftig aber nicht nur die weitere Entwicklung von Bauteilen und Komponenten für die Kfz-Industrie nachhaltig beeinflussen. Selbst Biokunststoffe lassen sich damit „aufwerten“ und erreichen als LFT das Eigenschaftsniveau von technischen Kunststoffen.

Die ProTec Polymer Processing GmbH mit Sitz in Bensheim, Deutschland, ist seit vielen Jahren anerkannter Partner der Kunststoffverarbeiter und Kunststofferzeuger. Das Leistungsportfolio umfasst Anlagen für effizientes Materialhandling von Kunststoffen, schlüsselfertige Anlagen für die Festphasen-Nachkondensation von Kunststoffen, Recyclinganlagen sowie Komplettanlagen für die Produktion von Langfaserthermoplasten (LFT-Pultrusionsanlagen). Als Unternehmen der Schoeller-Gruppe verfügt ProTec Polymer Processing über ein weltweites Vertriebs- und Servicenetz und bietet eine optimale Infrastruktur für umfassende Kundenbetreuung vor Ort.
■■■
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ProTec-Taumelreaktor der neuen Generation (hier Montage eines Reaktors mit einem Volumen von 36 m³ am Einsatzort): Der Transport des Wärmeträgeröls erfolgt jetzt über aufgeschweißte Halbrohrschlangen, was zur deutlich verbesserten Prozessstabilität und Energieeffizienz beiträgt.
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Mit der LFT-Anlagentechnik von ProTec entstehen durch Pultrusion hochwertige langfaserverstärkte Granulate mit vielfältiger Polymermatrix und unterschiedlichster Faserverstärkung – prozesssicher und flexibel lässt sich dabei auch das Eigenschaftsprofil der Polymermatrix gezielt einstellen.
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